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Buchungsstopp im Reiseverkehr: Mittelstand im Busgewerbe fordert 

Wirtschaftshilfen für Coronavirus-Folgen. 

Der Einsatz für die Gesundheit der Menschen in Deutschland muss derzeit politisch 

oberste Priorität haben. Trotzdem braucht es aber zeitgleich eine aktive Hilfe für kleine 

und mittlere Unternehmen in betroffenen Branchen. Drastische wirtschaftliche Schäden 

für das Busgewerbe stehen jetzt schon fest. Stornierungen und ausbleibende 

Buchungen werden auch hochleistungsfähige KMU vor riesige Herausforderungen 

stellen. Der Mittelstand ruft auf: Die Bundesregierung muss wirtschaftliche Folgen 

verhindern. Bestehende Programme und Mittel reichen ausdrücklich nicht aus.  

 

Berlin, den 03. März 2020 – Die deutsche Busbranche leidet bereits massiv unter der 

Ausbreitung des Coronavirus. In Folge der eingehenden Rückmeldungen aus den 

kleinen und mittleren Unternehmen im Gewerbe hat der Bundesverband Deutscher 

Omnibusunternehmer (bdo) am 3. März nach Unterstützung durch die Bundesregierung 

gerufen. Schon jetzt steht nach einer Stornierungswelle sowie dem einhergehenden 

Buchungsstopp fest: Die Busbranche wird auf Monate hinaus unter den Folgen des 

Coronavirus massiv leiden. Kleine und mittlere Unternehmen stehen vor einer nie 

dagewesen Herausforderung, auf die ganz aktiv mit neuen Mitteln und Methoden 

reagiert werden muss.  

 

bdo-Präsident Karl Hülsmann sagte zu den sich abzeichnenden schweren Folgen nach 

der Ausbreitung des Coronavirus: „Oberste Priorität hat jetzt natürlich die Abwehr von 

Gefahren für die Gesundheit der Bürgerinnen und Bürger, wie es im 

Bundesgesundheitsministerium und im Bundesinnenministerium derzeit betrieben wird. 

An zweiter Stelle muss es zeitgleich aber auch jetzt um den Erhalt von Arbeitsplätzen 

und traditionell gewachsene mittelständische Unternehmensstrukturen gehen. Die 

Politik muss jetzt ganz konkret auf die sich schon klar abzeichnenden wirtschaftlichen 

Entwicklungen im Busmittelstand reagieren. Eine solche Ausnahmesituation lässt sich 

nicht mit dem Instrumentenkasten aus dem Alltag meistern. Dafür müssen neue 

Förderkulissen eröffnet werden. Ökonomen vergleichen die derzeitige Lage schon mit 

der Bankenkrise nach der Lehmann-Pleite im Jahr 2008. Diesmal treffen die Folgen aber 

insbesondere die mittelständische Reisebranche. Es braucht nun eine Unterstützung, 

die der Rolle des Mittelstands in Deutschland gerecht wird. Es ist immer ein Zeichen 

kluger Wirtschaftspolitik gewesen, gesunde Unternehmensstrukturen vor einmaligen 

Sondereffekten durch unvorhersehbare Entwicklungen zu schützen. Die Unternehmen 

und ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter verdienen diesen Schutz.“ 

 

++++ 

 

Der Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) ist der Spitzenverband der deutschen 

Busbranche und vertritt die Interessen der privaten und mittelständischen Unternehmen aus dem 

Bereich Personennahverkehr, Bustouristik und Fernlinienverkehr gegenüber Politik und 

Öffentlichkeit. 

 

Kontakt: Christian Wahl, Referent Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

Tel.: 030 / 24089 - 300 | E-Mail: christian.wahl@bdo.org 
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Die EU-Datenschutzgrundverordnung: Hinweis zum Umgang mit Ihren Daten: 
 
Dem Bundesverband Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. ist der Schutz Ihrer Daten ein besonderes 
Anliegen. Mit unseren Newslettern und Veranstaltungshinweisen informieren wir Sie über die Arbeit des 
Bundesverbandes Deutscher Omnibusunternehmer (bdo) e.V. und wichtige Themen des Busgewerbes. Gerne 
möchten wir Sie auch in Zukunft über unsere Aktivitäten auf dem Laufenden halten. 
 
Sofern Sie keine Informationen wie Newsletter und Veranstaltungshinweise mehr von uns erhalten möchten, 
können Sie uns dies selbstverständlich jederzeit ohne Angabe von Gründen per Email an info@bdo.org oder 
auf dem Postweg an bdo e.V., Reinhardtstr. 25, 10117 Berlin mitteilen. Sie werden dann die Informationen nicht 
mehr von uns erhalten.  
 
Fragen zum Umgang des bdo mit Ihren Daten beantworten wir unter info@bdo.org gerne. 
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